
Italienische 
»CENTOPORTE« Personenwagen

Gebaut ab ca. 1905, vielfache Umbauten bzw. Neuaufbauten auf alten Fahrgestellen 
ab 1928 bis ca. 1951. Zahlreiche 3-Achs- und 4-Achs-CENTOPORTE-Wagen 

in allen Farbgebungen (dunkelgrün, castano-Isabella, braun, grau) 
sind heute noch originalgetreu restauriert erhalten 

und kommen in allen Regionen Italiens 
in historischen Sonderzügen 

(treni storici) zum Einsatz.

F INE � S CALE � MÜNCHEN
Exclusive Kleinstserien-Eisenbahnmodelle

Privatedition Helmuth Schwinghammer



FINE SCALE MÜNCHEN
EDITION 2005

1.+2. Klasse  FS-Wagen Serie ABz 66500  Typ 1933 R 2. Klasse  FS-Wagen Serie B 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer) 2. Klasse  FS-Wagen Serie B 36 000  Typ 1928 R (unterschiedl. Betriebsnummer)

Italienische 4-Achs »CENTOPORTE« Personenwagen
Gebaut ab ca. 1905, Umbauten bis ca.1951    Graue Farbgebung ”grigio ardesia” (schiefergrau) ab ca. 1964 bis Mitte der 80er-Jahre 

Fichtenstrasse 2A · D-82065 Baierbrunn bei München · Telefon +49 (0)89 / 74 48 51 19 · Fax +49 (0)89 / 79 36 93 44 · eMail: finescalemuc@web.de · Internet: www.finescalemuc.de

3er-Set�

2. Klasse  FS-Wagen Serie B 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer) 2-Achs-Gepäckwagen  FS-Serie DI 84 000

2er-Set  A �

Wendezug-Steuerwagen  2. Klasse  FS-Wagen Serie npBz 68 200–205 1.+2. Klasse  FS-Wagen Serie ABz 66500  Typ 1933 R (unterschiedl. Betriebsnummer)

2er-Set  B �

4-Achs-Gepäckwagen  FS-Wagen Serie Dz 84 000

Einzelwagen�

Limitierte Auflage
25 Stck.

je Set bzw. Einzelwagen

F INE � S CALE � MÜNCHEN
Exclusive Kleinstserien-Eisenbahnmodelle

BaugrößeN1:160
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Die Modelle aus dem Hause FINE SCALE MÜNCHEN

sind begehrte Sammlerobjekte und werden in limitierter Kleinstserie
von deutschen und italienischen Spezialisten einzeln in Handarbeit
hergestellt. Jedes Modell trägt am Wagenboden seine individuelle

Seriennummer als Metallätzteil.

Pr i va t e d i t i o n  H e l m u t h  S c h w i n g h a m m e r

”carrozza pilota”  

Centoporte bedeutet wörtlich übersetzt ”hundert Türen”. Jedes
Abteil hatte seine eigene Tür. Dadurch sollte das Ein- und Ausstei-
gen beschleunigt werden. Die Wagen wurden in großen Stück-
zahlen gebaut, ab 1928 umgebaut bzw. mit Metall-Wagenkasten
auf den alten Fahrgestellen neu aufgebaut, wobei auch einige
Türen dauerhaft verschlossen wurden, und waren in Schnell-
und Eilzügen, in der Nachkriegszeit besonders in Nahverkehrs-
Pendlerzügen (sog. ”locale”) bis ca. 1987 eingesetzt, oft auch
zusammen mit neueren Wagentypen.
Etliche Exemplare sind heute noch in Lackierungsversionen aller
Epochen erhalten und kommen gelegentlich in historischen
Sonderzügen (treni storici) zum Einsatz.
Modellausführung: Gehäuse aus Messing, einige Teile aus techn.
Gründen aus Kunststoff.Viele Details der sind erst unter der Lu-
pe erkennbar: Die filigranen, einzeln (!) eingesetzten Türgriffe,
Trittbretter, Griffstangen, Gestänge, feinst geätzte Fensterrahmen
etc. sind wohl das Maximum, was in der Baugröße N technisch
und handwerklich an Detailtreue in Metallbauweise machbar ist.
Und das alles bei höchster mechanischer Stabilität. Radsätze mit
niedrigen 0,5 mm Spurkränzen. Die Wagen sind mit NEM-Kupp-
lungsschächten, N-Standardkupplungen und Kurzkupplungs-
Kinematik ausgerüstet. Gleisradien ab ca. 22 cm befahrbar.

Lieferung in hochwertigen 
Massivholz-Kassetten 
mit indiv. Serien-Nr.
und Zertifikat 

Bitte reservieren Sie rechtzeitig 
Ihre Exemplare!

Feinste Qualitäts-Handarbeits-Modelle
in limitierter einmaliger Kleinstserie



Italienische 4-Achs »CENTOPORTE« Personenwagen
Gebaut ab ca. 1905, Umbauten bis ca.1951    Braune ”castano”-Farbgebung ab Ende der 50er- bis Ende der 60er-Jahre 

Fichtenstrasse 2A · D-82065 Baierbrunn bei München · Telefon +49 (0)89 / 74 48 51 19 · Fax +49 (0)89 / 79 36 93 44 · eMail: finescalemuc@web.de · Internet: www.finescalemuc.de

3er-Set�

2er-Set A �

2er-Set  B �

Einzelwagen�

Limitierte Auflage
25 Stck.

je Set bzw. Einzelwagen

F INE � S CALE � MÜNCHEN
Exclusive Kleinstserien-Eisenbahnmodelle

BaugrößeN1:160
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1.+2. Klasse  FS-Wagen Serie ABz 66500  Typ 1933 R 2. Klasse  FS-Wagen Serie Bz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer) 2. Klasse  FS-Wagen Serie Bz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer)

2. Klasse  FS-Wagen Serie Bz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer) 2-Achs-Gepäckwagen  FS-Serie DI 84 000

Wendezug-Steuerwagen  2. Klasse  FS-Wagen Serie npBz 68 200–205 1.+2. Klasse  FS-Wagen Serie ABz 66500  Typ 1933 R (unterschiedl. Betriebsnummer)

4-Achs-Gepäckwagen  FS-Wagen Serie Dz 84 000

FINE SCALE MÜNCHEN
EDITION 2005

Pr i va t e d i t i o n  H e l m u t h  S c h w i n g h a m m e r

Die Modelle aus dem Hause FINE SCALE MÜNCHEN
sind begehrte Sammlerobjekte und werden in limitierter Kleinstserie
von deutschen und italienischen Spezialisten einzeln in Handarbeit
hergestellt. Jedes Modell trägt am Wagenboden seine individuelle

Seriennummer als Metallätzteil.

”carrozza pilota”  

Centoporte bedeutet wörtlich übersetzt ”hundert Türen”. Jedes
Abteil hatte seine eigene Tür. Dadurch sollte das Ein- und Ausstei-
gen beschleunigt werden. Die Wagen wurden in großen Stück-
zahlen gebaut, ab 1928 umgebaut bzw. mit Metall-Wagenkasten
auf den alten Fahrgestellen neu aufgebaut, wobei auch einige
Türen dauerhaft verschlossen wurden, und waren in Schnell-
und Eilzügen, in der Nachkriegszeit besonders in Nahverkehrs-
Pendlerzügen (sog. ”locale”) bis ca. 1987 eingesetzt, oft auch
zusammen mit neueren Wagentypen.
Etliche Exemplare sind heute noch in Lackierungsversionen aller
Epochen erhalten und kommen gelegentlich in historischen
Sonderzügen (treni storici) zum Einsatz.
Modellausführung: Gehäuse aus Messing, einige Teile aus techn.
Gründen aus Kunststoff.Viele Details der sind erst unter der Lu-
pe erkennbar: Die filigranen, einzeln (!) eingesetzten Türgriffe,
Trittbretter, Griffstangen, Gestänge, feinst geätzte Fensterrahmen
etc. sind wohl das Maximum, was in der Baugröße N technisch
und handwerklich an Detailtreue in Metallbauweise machbar ist.
Und das alles bei höchster mechanischer Stabilität. Radsätze mit
niedrigen 0,5 mm Spurkränzen. Die Wagen sind mit NEM-Kupp-
lungsschächten, N-Standardkupplungen und Kurzkupplungs-
Kinematik ausgerüstet. Gleisradien ab ca. 22 cm befahrbar.

Lieferung in hochwertigen 
Massivholz-Kassetten 
mit indiv. Serien-Nr.
und Zertifikat 

Bitte reservieren Sie rechtzeitig 
Ihre Exemplare!

Feinste Qualitäts-Handarbeits-Modelle
in limitierter einmaliger Kleinstserie



Italienische 4-Achs »CENTOPORTE« Personenwagen
Gebaut ab ca. 1905, Umbauten bis ca.1951    ”castano-Isabella”-Farbgebung ab ca. 1935 bis Anfang der 60er-Jahre
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3er-Set�

2er-Set A �

2er-Set  B �

Einzelwagen�

Limitierte Auflage
25 Stck.

je Set bzw. Einzelwagen

F INE � S CALE � MÜNCHEN
Exclusive Kleinstserien-Eisenbahnmodelle

BaugrößeN1:160
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1.+2. Klasse  FS-Wagen Serie ABz 66500  Typ 1933 R 2. Klasse  FS-Wagen Serie Bz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer)

2. Klasse  FS-Wagen Serie Bz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer) 2-Achs-Gepäckwagen  FS-Serie DI 84 000

Wendezug-Steuerwagen  2. Klasse  FS-Wagen Serie npBz 68 200–205 1.+2. Klasse  FS-Wagen Serie ABz 66500  Typ 1933 R (unterschiedl. Betriebsnummer)

4-Achs-Gepäckwagen  FS-Wagen Serie Dz 84 000

FINE SCALE MÜNCHEN
EDITION 2005

Pr i va t e d i t i o n  H e l m u t h  S c h w i n g h a m m e r

Die Modelle aus dem Hause FINE SCALE MÜNCHEN
sind begehrte Sammlerobjekte und werden in limitierter Kleinstserie
von deutschen und italienischen Spezialisten einzeln in Handarbeit
hergestellt. Jedes Modell trägt am Wagenboden seine individuelle

Seriennummer als Metallätzteil.

”carrozza pilota”  

Centoporte bedeutet wörtlich übersetzt ”hundert Türen”. Jedes
Abteil hatte seine eigene Tür. Dadurch sollte das Ein- und Ausstei-
gen beschleunigt werden. Die Wagen wurden in großen Stück-
zahlen gebaut, ab 1928 umgebaut bzw. mit Metall-Wagenkasten
auf den alten Fahrgestellen neu aufgebaut, wobei auch einige
Türen dauerhaft verschlossen wurden, und waren in Schnell-
und Eilzügen, in der Nachkriegszeit besonders in Nahverkehrs-
Pendlerzügen (sog. ”locale”) bis ca. 1987 eingesetzt, oft auch
zusammen mit neueren Wagentypen.
Etliche Exemplare sind heute noch in Lackierungsversionen aller
Epochen erhalten und kommen gelegentlich in historischen
Sonderzügen (treni storici) zum Einsatz.
Modellausführung: Gehäuse aus Messing, einige Teile aus techn.
Gründen aus Kunststoff.Viele Details der sind erst unter der
Lupe erkennbar: Die filigranen, einzeln (!) eingesetzten Türgriffe,
Trittbretter, Griffstangen, Gestänge, feinst geätzte Fensterrahmen
etc. sind wohl das Maximum, was in der Baugröße N technisch
und handwerklich an Detailtreue in Metallbauweise machbar ist.
Und das alles bei höchster mechanischer Stabilität. Radsätze mit
niedrigen 0,5 mm Spurkränzen. Die Wagen sind mit NEM-Kupp-
lungsschächten, N-Standardkupplungen und Kurzkupplungs-
Kinematik ausgerüstet. Gleisradien ab ca. 22 cm befahrbar.

Lieferung in hochwertigen 
Massivholz-Kassetten 
mit indiv. Serien-Nr.
und Zertifikat 

Bitte reservieren Sie rechtzeitig 
Ihre Exemplare!

Feinste Qualitäts-Handarbeits-Modelle
in limitierter einmaliger Kleinstserie

2. Klasse  FS-Wagen Serie Bz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer)



Italienische 4-Achs »CENTOPORTE« Personenwagen
Gebaut ab ca. 1905    Dunkelgrüne Farbgebung Ursprungsausführung bis Ende der 30er-Jahre

Fichtenstrasse 2A · D-82065 Baierbrunn bei München · Telefon +49 (0)89 / 74 48 51 19 · Fax +49 (0)89 / 79 36 93 44 · eMail: finescalemuc@web.de · Internet: www.finescalemuc.de

3er-Set�

2er-Set A �

2er-Set  B �

Einzelwagen�

Limitierte Auflage
25 Stck.

je Set bzw. Einzelwagen

F INE � S CALE � MÜNCHEN
Exclusive Kleinstserien-Eisenbahnmodelle

BaugrößeN1:160
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Centoporte bedeutet wörtlich übersetzt ”hundert Türen”. Jedes
Abteil hatte seine eigene Tür. Dadurch sollte das Ein- und Ausstei-
gen beschleunigt werden. Die Wagen wurden in großen Stück-
zahlen gebaut, ab 1928 umgebaut bzw. mit Metall-Wagenkasten
auf den alten Fahrgestellen neu aufgebaut, wobei auch einige
Türen dauerhaft verschlossen wurden, und waren in Schnell-
und Eilzügen, in der Nachkriegszeit besonders in Nahverkehrs-
Pendlerzügen (sog. ”locale”) bis ca. 1987 eingesetzt, oft auch
zusammen mit neueren Wagentypen.
Etliche Exemplare sind heute noch in Lackierungsversionen aller
Epochen erhalten und kommen gelegentlich in historischen
Sonderzügen (treni storici) zum Einsatz.
Modellausführung: Gehäuse aus Messing, einige Teile aus techn.
Gründen aus Kunststoff.Viele Details der sind erst unter der Lu-
pe erkennbar: Die filigranen, einzeln (!) eingesetzten Türgriffe,
Trittbretter, Griffstangen, Gestänge, feinst geätzte Fensterrahmen
etc. sind wohl das Maximum, was in der Baugröße N technisch
und handwerklich an Detailtreue in Metallbauweise machbar ist.
Und das alles bei höchster mechanischer Stabilität. Radsätze mit
niedrigen 0,5 mm Spurkränzen. Die Wagen sind mit NEM-Kupp-
lungsschächten, N-Standardkupplungen und Kurzkupplungs-
Kinematik ausgerüstet. Gleisradien ab ca. 22 cm befahrbar.

Lieferung in hochwertigen 
Massivholz-Kassetten 
mit indiv. Serien-Nr.
und Zertifikat 

Bitte reservieren Sie rechtzeitig 
Ihre Exemplare!

Feinste Qualitäts-Handarbeits-Modelle
in limitierter einmaliger Kleinstserie

2.+3. Klasse  FS-Wagen Serie BCz 66500  Typ 1933 R 3. Klasse  FS-Wagen Serie Cz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer) 3. Klasse  FS-Wagen Serie Cz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer)

3. Klasse  FS-Wagen Serie Cz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer) 2-Achs-Gepäckwagen  FS-Serie DI 84 000

3. Klasse  FS-Wagen Serie Cz 36 000  Typ 1928 R  (unterschiedl. Betriebsnummer) 2.+3. Klasse  FS-Wagen Serie BCz 66500  Typ 1933 R (unterschiedl. Betriebsnummer)

4-Achs-Gepäckwagen  FS-Wagen Serie DIz 84 000

FINE SCALE MÜNCHEN
EDITION 2005

Pr i va t e d i t i o n  H e l m u t h  S c h w i n g h a m m e r

Die Modelle aus dem Hause FINE SCALE MÜNCHEN
sind begehrte Sammlerobjekte und werden in limitierter Kleinstserie
von deutschen und italienischen Spezialisten einzeln in Handarbeit
hergestellt. Jedes Modell trägt am Wagenboden seine individuelle

Seriennummer als Metallätzteil.



Italienische 3-Achs »CENTOPORTE« Personenwagen
Gebaut ab ca. 1905 Braune ”castano”-Farbgebung ab Ende der 50er- bis Ende der 60er-Jahre 

3er-Set�

2er-Set A �

2er-Set  B �

Einzelwagen�

2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.)

2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.) 2. Klasse mit Gepäckabteil  FS-Wagen Serie BDiy 67 000

Wendezug-Steuerwagen mit Gepäckabteil   2. Klasse
”carrozza pilota”  FS-Wagen Serie npBDiy 68 900

2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.)

2-Achs-Gepäckwagen FS-Serie DI 84000

Fichtenstrasse 2A · D-82065 Baierbrunn bei München · Telefon +49 (0)89 / 74 48 51 19 · Fax +49 (0)89 / 79 36 93 44 · eMail: finescalemuc@web.de · Internet: www.finescalemuc.de

2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.) 2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.)

F INE � S CALE � MÜNCHEN
Exclusive Kleinstserien-Eisenbahnmodelle

Limitierte Auflage
25 Stck.

je Set bzw. Einzelwagen
BaugrößeN1:160
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* Bei ausreichender Nachfrage ist der Wendezug-Steuerwagen mit
Gepäckabteil 2. Klasse  FS-Wagen Serie npBDiy 68 900

”carrozza pilota” auch in vorbildgetreuer grauer Farbgebung lieferbar

Lieferung in hochwertigen 
Massivholz-Kassetten 
mit indiv. Serien-Nr.
und Zertifikat 

Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihre Exemplare!

*

Pr i va t e d i t i o n  H e l m u t h  S c h w i n g h a m m e r

FINE SCALE MÜNCHEN
EDITION 2005

Die Modelle aus dem Hause FINE SCALE MÜNCHEN
sind begehrte Sammlerobjekte und werden in limitierter Kleinstserie
von deutschen und italienischen Spezialisten einzeln in Handarbeit
hergestellt. Jedes Modell trägt am Wagenboden seine individuelle

Seriennummer als Metallätzteil.

Feinste Qualitäts-Handarbeits-Modelle 
in limitierter einmaliger Kleinstserie
Centoporte bedeutet wörtlich übersetzt ”hundert Türen”. Jedes Abteil hatte seine eigene
Tür. Dadurch sollte das Ein- und Aussteigen beschleunigt werden. Die Wagen wurden in
großen Stückzahlen gebaut, immer wieder umgebaut, wobei auch einige Türen dauerhaft
verschlossen wurden, und waren in Nahverkehrszügen (sog. ”locale”) eingesetzt. Einige
wenige Exemplare sind heute noch erhalten und kommen gelegentlich in historischen
Sonderzügen (treni storici) zum Einsatz.Viele 3-Achs-Centoporte-Wagen besaßen übri-
gens keine Faltenbälge. Die FINESCALE-Modelle werden mit Faltenbälgen geliefert.
Modellausführung: Gehäuse aus Messing, einige Teile aus Gewichtsgründen aus Kunst-
stoff. Viele Details der sind erst unter der Lupe erkennbar:
Die filigranen, einzeln (!) eingesetzten Türgriffe,Trittbretter, Griffstangen, Gestänge,
feinst geätzte Fensterrahmen etc. sind wohl das Maximum, was in der Baugröße N
technisch und handwerklich an Detailtreue in Metallbauweise machbar ist. Und das 
alles bei höchster mechanischer Stabilität. Radsätze mit niedrigen 0,5 mm Spurkränzen.
Die Wagen sind mit NEM-Kupplungsschächten, N-Standardkupplungen und 
Kurzkupplungs-Kinematik ausgerüstet. Gleisradien ab ca. 22 cm befahrbar..



Italienische 3-Achs »CENTOPORTE« Personenwagen
Gebaut ab ca. 1905 ”castano-Isabella”-Farbgebung ab ca. 1935 bis Anfang der 60er-Jahre

Fichtenstrasse 2A · D-82065 Baierbrunn bei München · Telefon +49 (0)89 / 74 48 51 19 · Fax +49 (0)89 / 79 36 93 44 · eMail: finescalemuc@web.de · Internet: www.finescalemuc.de

F INE � S CALE � MÜNCHEN
Exclusive Kleinstserien-Eisenbahnmodelle

Limitierte Auflage
25 Stck.

je Set bzw. Einzelwagen
BaugrößeN1:160
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Lieferung in hochwertigen 
Massivholz-Kassetten 
mit indiv. Serien-Nr.
und Zertifikat 

Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihre Exemplare!

Feinste Qualitäts-Handarbeits-Modelle 
in limitierter einmaliger Kleinstserie
Centoporte bedeutet wörtlich übersetzt ”hundert Türen”. Jedes Abteil hatte seine eigene
Tür. Dadurch sollte das Ein- und Aussteigen beschleunigt werden. Die Wagen wurden in
großen Stückzahlen gebaut, immer wieder umgebaut, wobei auch einige Türen dauerhaft
verschlossen wurden, und waren in Nahverkehrszügen (sog. ”locale”) eingesetzt. Einige
wenige Exemplare sind heute noch erhalten und kommen gelegentlich in historischen
Sonderzügen (treni storici) zum Einsatz.Viele 3-Achs-Centoporte-Wagen besaßen übri-
gens keine Faltenbälge. Die FINESCALE-Modelle werden mit Faltenbälgen geliefert.
Modellausführung: Gehäuse aus Messing, einige Teile aus Gewichtsgründen aus Kunst-
stoff. Viele Details der sind erst unter der Lupe erkennbar:
Die filigranen, einzeln (!) eingesetzten Türgriffe,Trittbretter, Griffstangen, Gestänge,
feinst geätzte Fensterrahmen etc. sind wohl das Maximum, was in der Baugröße N
technisch und handwerklich an Detailtreue in Metallbauweise machbar ist. Und das 
alles bei höchster mechanischer Stabilität. Radsätze mit niedrigen 0,5 mm Spurkränzen.
Die Wagen sind mit NEM-Kupplungsschächten, N-Standardkupplungen und 
Kurzkupplungs-Kinematik ausgerüstet. Gleisradien ab ca. 22 cm befahrbar..

2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.)

2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.) 2. Klasse mit Gepäckabteil  FS-Wagen Serie CDiy 67 000

Wendezug-Steuerwagen mit Gepäckabteil   2. Klasse
”carrozza pilota”  FS-Wagen Serie npBDiy 68 900

2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.)

2-Achs-Gepäckwagen FS-Serie DI 84000

2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.) 2. Klasse  FS-Wagen Serie Biy 34 000  (unterschiedl. Betriebs-Nr.)

Pr i va t e d i t i o n  H e l m u t h  S c h w i n g h a m m e r

FINE SCALE MÜNCHEN
EDITION 2005

Die Modelle aus dem Hause FINE SCALE MÜNCHEN
sind begehrte Sammlerobjekte und werden in limitierter Kleinstserie
von deutschen und italienischen Spezialisten einzeln in Handarbeit
hergestellt. Jedes Modell trägt am Wagenboden seine individuelle

Seriennummer als Metallätzteil.

* Bei ausreichender Nachfrage ist der Wendezug-Steuerwagen mit
Gepäckabteil 2. Klasse  FS-Wagen Serie npBDiy 68 900

”carrozza pilota” auch in vorbildgetreuer grauer Farbgebung lieferbar

*
2er-Set  B �

Einzelwagen�

2er-Set A �

3er-Set�



Italienische 3-Achs »CENTOPORTE« Personenwagen
Gebaut ab ca. 1905 Dunkelgrüne Farbgebung Ursprungsausführung bis Ende der 30er-Jahre

3er-Set�

2er-Set� Einzelwagen�

3. Klasse  FS-Wagen Serie Ciy 34 000 (unterschiedl. Betriebs-Nr.)

3. Klasse  FS-Wagen Serie Ciy 34 000 (unterschiedl. Betriebs-Nr.) 3. Klasse mit Gepäckabteil  FS-Wagen Serie CDiy 67 000 2-Achs-Gepäckwagen FS-Serie DI 84000

Lieferung in hochwertigen 
Massivholz-Kassetten 
mit indiv. Serien-Nr.
und Zertifikat 

Fichtenstrasse 2A · D-82065 Baierbrunn bei München · Telefon +49 (0)89 / 74 48 51 19 · Fax +49 (0)89 / 79 36 93 44 · eMail: finescalemuc@web.de · Internet: www.finescalemuc.de

3. Klasse  FS-Wagen Serie Ciy 34 000 (unterschiedl. Betriebs-Nr.) 3. Klasse  FS-Wagen Serie Ciy 34 000 (unterschiedl. Betriebs-Nr.)

F INE � S CALE � MÜNCHEN
Exclusive Kleinstserien-Eisenbahnmodelle

Limitierte Auflage
25 Stck.

je Set bzw. Einzelwagen
BaugrößeN1:160
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Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihre Exemplare!

Centoporte bedeutet wörtlich übersetzt ”hundert Türen”. Jedes Abteil hatte seine eigene
Tür. Dadurch sollte das Ein- und Aussteigen beschleunigt werden. Die Wagen wurden in
großen Stückzahlen gebaut, immer wieder umgebaut, wobei auch einige Türen dauerhaft
verschlossen wurden, und waren in Nahverkehrszügen (sog. ”locale”) eingesetzt. Einige
wenige Exemplare sind heute noch erhalten und kommen gelegentlich in historischen
Sonderzügen (treni storici) zum Einsatz. Die meisten 3-Achs-Centoporte-Wagen besaßen
in der Ursprungsausführung keine Faltenbälge, sondern offene Übergänge.

Modellausführung: Gehäuse aus Messing, einige Teile aus Gewichtsgründen aus Kunst-
stoff.Viele Details der sind erst unter der Lupe erkennbar:
Die filigranen, einzeln (!) eingesetzten Türgriffe,Trittbretter, Griffstangen, Gestänge,
feinst geätzte Fensterrahmen etc. sind wohl das Maximum, was in der Baugröße N
technisch und handwerklich an Detailtreue in Metallbauweise machbar ist. Und das alles
bei höchster mechanischer Stabilität. Radsätze mit niedrigen 0,5 mm Spurkränzen.
Die Wagen sind mit NEM-Kupplungsschächten, N-Standardkupplungen und 
Kurzkupplungs-Kinematik ausgerüstet. Gleisradien ab ca. 22 cm befahrbar.

Feinste Qualitäts-Handarbeits-Modelle in limitierter einmaliger Kleinstserie

Privatedition Helmuth Schwinghammer

Die Modelle aus dem Hause FINE SCALE MÜNCHEN
sind begehrte Sammlerobjekte und werden in limitierter Kleinstserie
von deutschen und italienischen Spezialisten einzeln in Handarbeit
hergestellt. Jedes Modell trägt am Wagenboden seine individuelle

Seriennummer als Metallätzteil.

FINE SCALE MÜNCHEN
EDITION 2005



Limitierte Auflage
25 Stck.

je Set bzw. Einzelwagen
BaugrößeN1:160

Damit Sie Ihre historischen Modell-Züge noch etwas abwechslungsreicher
gestalten können:
Bei ausreichender Nachfrage ist auch dieser Centoporte-Museumswagen Serie
Bz 36000 in außergewöhnlicher dunkelbrauner Lackierung erhältlich, den wir
auf einem Foto eines ”treno storico” (Triest) entdeckt haben. Foto von ca. 2001.
Hier noch ohne Beschriftung, weil der Wagen offenbar gerade frisch
gestrichen wurde. Mehr über diesen Museumswagen konnten wir leider bisher
nicht in Erfahrung bringen.Vielleicht wissen Sie mehr darüber? Die historische
Grundlage für die dunkelbraune Lackierung liegt wohl in den ersten
Lackierungsversuchsreihen der FS für einen passenden Braunton, in dem nach
der Castano-Isabella-Phase alle renovierten und neuen Wagen lackiert werden
sollten.Es wurden wohl nur einige Wagen versuchsweise dunkelbraun gestrichen.
Im o.g. Museumszug war auch noch ein ABz 57000 in Dunkelbraun zu sehen.

FINESCALE-SPECIAL:
Italienischer 
4-Achs »CENTOPORTE« 
Personenwagen
Gebaut ab ca. 1900, Umbauten bis ca.1951   

Serie Bz 36000  
Dunkelbraune (FS-Versuchs?-) Lackierung

F INE � S CALE � MÜNCHEN
Exclusive Kleinstserien-Eisenbahnmodelle

FINE SCALE MÜNCHEN
EDITION 2005/2006

Pr i va t e d i t i o n  H e l m u t h  S c h w i n g h a m m e r

Fi c h t e n s t ra s s e  2 A ·  D - 8 2 0 6 5  B a i e r b r u n n  b e i  M ü n c h e n

Te l e f o n  + 4 9  ( 0 ) 8 9  /  74 4 8 5 1 19 ·  Fa x  + 4 9  ( 0 ) 8 9  /  7 9 3 6 9 3 4 4
e M a i l : f i n e s ca l e m u c @ w e b. d e ·  I n t e r n e t : w w w. f i n e s ca l e m u c. d e

P O S T B A N K  M ü n c h e n   B L Z 7 0 0  1 0 0  8 0 ·  Ko n t o  7 5 1 1 8 3 8 0 6  

IBAN: DE 81 7001 0080 07 5 1 1 8 3 8  0 6 ·    B I C : P B N K D E F F

Die Modelle aus dem Hause FINE SCALE MÜNCHEN
sind begehrte Sammlerobjekte und werden in limitierter Kleinstserie
von deutschen und italienischen Spezialisten einzeln in Handarbeit
hergestellt. Jedes Modell trägt am Wagenboden seine individuelle

Seriennummer als Metallätzteil.



Fotos der ersten FINESCALE-»CENTOPORTE«-Modelle (Handmuster)
Die filigranen, einzeln (!) eingesetzten Türgriffe,Trittbretter, Griffstangen, Gestänge, feinst geätzte Fensterrahmen etc.

sind wohl das Maximum, was in der Baugröße N technisch und handwerklich an Detailtreue in Metallbauweise machbar ist.
Und das alles bei höchster mechanischer Stabilität. Präzision, die auch in der Lupenansicht keine Wünsche offen lässt! 

3-Achs-”Centoporte”-Wagen 3. Klasse 
FS Serie Ciy 34000  

dunkelgrüne Ursprungsausführung 

4-Achs-”Centoporte”-Wagen 3. Klasse 
FS Serie Cz 36 000 

dunkelgrüne Ursprungsausführung

FS 3- und 4-Achs-”Centoporte”-Wagen in castano-Isabella-
Bicolor-Ausführung ab ca. 1935 bis Anfang der 1960er-Jahre.
Mit den ersten 3- und 4-achsigen Wendezug-
Steuerwagen Italiens, 
2- und 4-achsigen 
Packwagen
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F INE � S CALE � MÜNCHEN

Baugröße 
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N
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Pr i va t e d i t i o n  H e l m u t h  S c h w i n g h a m m e r
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Die ersten lokbespannten Wendezüge Italiens fuhren mit der Ellok E 424

Auch die markanten Gepäckwagen 
der FS (bis weit in die 1980er-Jahre universell

im Einsatz, auch heute noch für historische Züge
erhalten) wurden realisiert: DI 84000 und Dz 84 000



Wendezüge
(siehe die FINESCALE- 3-Achs- und 4-Achs-CENTOPORTE-
Wendezug-Steuerwagen):
Diese Centoporte-Wagen wurden nach positiven Tests ab ca.
1940 mit Umbauten verschiedener anderer Wagentypen für
Wendezugbetrieb erst am Ende ihrer Laufzeit mit Führerstand
und Wendezugeinrichtungen umgebaut:
3-Achs-Centoporte: (castano-Isabella, braun, grau)
Umbau ab ca. 1951/52, aus einigen der CDiy 67400–449 
(Bj 1933) wurden die Steuerwagen npBDiy 68900.
npBDiy 68 903 ist heute noch als Museumswagen für den
aktiven Einsatz in historischen Zügen erhalten (Firenze).
4-Achs-Centoporte: (castano-Isabella, braun, grau)
Umbau 1960, aus 6 Stck. der Cz 37 300–417 (Umbau 1948)
wurden die 6 Steuerwagen npBDz 68200–205

Sie waren bis mindestens in den 1970er-Jahren in Betrieb. An-
fangs hauptsächlich im Vorortverkehr von Neapel und auf der
Frejus-Linie zwischen Bardonecchia und Modane. Die Wendezug-
wagen der ersten Generation waren mit dem ”citofono Perego”
ausgestattet, einer Wechselsprechanlage zwischen Steuerwagen-
führer und Lokführer der schiebenden Lok,da ein ”echter”1-Mann-
Wendezugbetrieb erst ab ca. 1967 mit der neu entwickelten 
E 646 und neueren Steuerwagentypen technisch möglich war.

Die nach unseren Informationen erste italienische Ellok mit
Mehrfachsteuerung für Doppeltraktion und Wendezüge war 
die 4-achsige Bo’Bo’-Gleichstrom-Ellok E 424.Ersteinsatz
ab 1943, auch heute noch vor Nahverkehrszügen im
Regeldienst sowie mit originalgetreuer castano-Isabella-
Lackierung vor historischen Zügen eingesetzt.
Diese Lok ist als N-Kleinserien-Messing-Modell von 
Fa. EUROMODELL F.P. Bodo Fonfara, D- 82140 Olching
bei München erhältlich.
Ansonsten waren bis dato nur Elektro- und Diesel-
triebwagenzüge sowie viele der nachfolgenden Lok-
Neukonstruktionen der Nachkriegszeit damit aus-
gerüstet (z.B. einige E 646 und einige nachträglich 
mit Mehrfachsteuerung ausgestattete E 626 sowie 
die Altbau-E 400).
Einige Trifase-Elloks (z.B. E 554, 551, 333, 431, 432)
hatten ab 1958 zwar Mehrfachsteuerung, jedoch nur
für Doppeltraktion (nicht für Wendezüge).
Auch einige ältere Dieselloks wurden später ebenfalls
nach und nach mit Mehrfachsteuerung ausgerüstet:
z.B. D 341, D 343, (1980er Jahre), D 443 
(ca.1985–1995),D 445 (ab 1996),D 345 (ab 2002).

»CENTOPORTE«-Wendezug-Steuerwagen ”carozze pilota”

Für detaillierte Informationen zur Technik, Geschichte und Entwicklung der italienischen Personenwagen siehe z.B. folgende Bücher: 
■  LE CARROZZE ITALIANE Carozze, bagagliai, postali e tipi speciali dal 1945 ad oggi   Hauptsächlich moderne Wagen ab 1945, aber z.T. auch einige ältere historische Wagen seit der Anfangszeit der ital. Eisenbahn
Autor:  Evaristo Principe, 2000, ca. DIN A 4, 255 Seiten, durchgehend in SW und Farbe bebildert, ISBN 88-85105-05-X   Verlag: Editiorale del Garda    www.interrail.it/MF   eMail: mondoferroviario@interrail.publinet.it
■  CAROZZE FS 1921–1959  Autor:  Luigi Voltan, 2004, ca. DIN A 4, 300 Seiten, ca. EUR 40,-   Verlag: DUEGI EDITRICE, via Vittorio Veneto 19,  I-35020 Albinasego (PD), Tel. 0039-049-711363  Fax 0039-049-6826077

eMail: duegi@duegieditrice.it    Internet: www.duegieditrice.it   (Bestellungen (auch in Deutsch, Englisch oder Französisch) direkt beim jew. Verlag oder über jede Buchhandlung)

Alle 3 Abb.: 3-Achs-Steuerwagen npBDiy 68903 
Als Museumswagen für treni storici heute noch
betriebsfähig erhalten, in Florenz stationiert, in
gelegentlich wechselnden Anstrichsversionen 
(z.B. braun, castano-Isabella).

Nach unseren Informationen ist keiner der 
6 Stck. Centoporte-4-Achs-Steuerwagen mehr 
erhalten.Wenn Sie andere Informationen haben,
lassen Sie’s uns bitte wissen!

Bei ausreichender Nachfrage ist der 3-Achs-Wendezug-
Steuerwagen mit Gepäckabteil 2. Klasse  

FS-Wagen Serie BDiy 68 900
auch in vorbildgetreuer grauer ”grigio ardesia” Farbgebung

lieferbar



Museumswagen 
mit Gepäckabteil 
CDiY 67213  

4-Achs-Centoporte Cz 36000 
Interieur 3. Klasse  (Vorbildfoto)

Centoporte-Wagen Bz 36686 (Museumswagen)

»CENTOPORTE« Personenwagen: Einige Vorbildfotos

Für detaillierte Informationen zur Technik, Geschichte und Entwicklung der italienischen Personenwagen siehe z.B. folgende Bücher: 
■  LE CARROZZE ITALIANE Carozze, bagagliai, postali e tipi speciali dal 1945 ad oggi   Hauptsächlich moderne Wagen ab 1945, aber z.T. auch einige ältere historische Wagen seit der Anfangszeit der ital. Eisenbahn
Autor:  Evaristo Principe, 2000, ca. DIN A 4, 255 Seiten, durchgehend in SW und Farbe bebildert, ISBN 88-85105-05-X   Verlag: Editiorale del Garda    www.interrail.it/MF   eMail: mondoferroviario@interrail.publinet.it
■  CAROZZE FS 1921–1959  Autor:  Luigi Voltan, 2004, ca. DIN A 4, 300 Seiten, ca. EUR 40,-   Verlag: DUEGI EDITRICE, via Vittorio Veneto 19,  I-35020 Albinasego (PD), Tel. 0039-049-711363  Fax 0039-049-6826077

eMail: duegi@duegieditrice.it    Internet: www.duegieditrice.it   (Bestellungen (auch in Deutsch, Englisch oder Französisch) direkt beim jew. Verlag oder über jede Buchhandlung)

Museumswagen Cz 39150 
castano-Isabella

4-Achs-Museumswagen Cz 36740 grün


